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EVG-Jubiläum mit Ehrungen
Immer noch reges Interesse an Versammlungen der Gewerkschaft

Hildesheim – Seine Festrede
zum Jubiläum des Ortsver-
bands Hildesheim der Eisen-
bahn- und Verkehrsgewerk-
schaft (EVG) eröffnete
Vorsitzender Werner Steinke
mit dem Satz: „Wir leben in
einer Gemeinschaft, ent-
schlossen für unsere Zukunft,
menschlich, vertrauensvoll
und stolz.“ Er lobte das große
Interesse, das diese Mitglie-

derversammlung mit Jubilar-
ehrung immer wieder finde.

Steinke unterstrich, dass
sich seit der jüngsten Veran-
staltung vieles in der Welt ver-
ändert habe. Mit dem Bündnis
mit der Bahn AG habe die
EVG erreicht, dass während
der Pandemie kein Arbeits-
platz verloren gegangen ist.
Aber es gab noch mehr Pro-
bleme: Krieg in der Ukraine

und Palästina, Gas-, Strom-
und Ölknappheit sowie die
damit verbundenen Preisstei-
gerungen. Die GdED habe in
den vergangenen Jahren im-
mer dafür gesorgt, dass die
Löhne und Gehälter entspre-
chend angepasst wurden.
Nach der Privatisierung und
Zerschlagung der Bahn AG in
mehrere Geschäftsfelder war
der Bahnhof Hildesheim bei-

spielsweise auch betroffen.
Von den damaligen sieben
Dienststellen ist nichts mehr
geblieben.

Von den in diesem Jahr zu
ehrenden Mitgliedern war da-
mals keines unmitelbar be-
troffen – dank der Verhand-
lungen mit der EVG.
Vorsitzender Steinke gab zu
den Eintrittsjahren der Jubi-
lare noch einige Anekdoten
preis. So wurde vor 50 Jahren
im Mai 1975 Helmut Schmidt
zum Bundeskanzler gewählt,
und die Beamten und Ange-
stellten erhielten zum 1. Ja-
nuar 1996 elf Prozent mehr
Gehalt. 

Geehrt wurden für 40 Jahre
Mitgliedschaft Jens Scheffler,
für 50 Jahre Erwin Franz, Er-
win Geiger, Karl-Wilhelm
Miske, Michael Rosenthal und
Hans-Henning Storch, für 60
Jahre Klaus Gassan, Manfred
Ohlendorf und Klaus Weni-
ger, für 65 Jahre Gerhard
Blume, Heinz-Dieter Schulz
und Klaus Albrecht sowie für
70 Jahre Franz Hartwig und
Helmut Kalkowski. Alle Ge-
ehrten bekamen eine Ur-
kunde, Anstecknadel und ein
Sachgeschenk. Zum Abschluss
wurde ein gemeinsames Es-
sen gereicht.

Im Rahmen des Gewerkschaftsjubiläums werden zahlreiche langjährige Mitglieder geehrt – zwei
von ihnen sind bereits seit 70 Jahren dabei.

Drei Hallenturniere in der Ambergausporthalle
Bockenem und Volkersheim laden am kommenden Wochenende gemeinsam ein

Bockenem – Erstmals veran-
stalten der SV Bockenem 2007
und der FC Ambergau/Vol-
kersheim in diesem Winter
ihre Hallenturniere gemein-
sam. Am kommenden Wo-
chenende ist es soweit. Am
Freitagabend geht es mit dem
Damenturnier los, am Sonn-
abend folgen zwei Herrentur-
niere: Eines für Mannschaften
auf Kreis-,  eines für die Be-
zirksebene. Insgesamt 26
Teams nehmen an dem vor-

weihnachtlichen Budenzau-
ber in der Ambergausport-
halle teil.

Start ist am Freitag um 17
Uhr mit den Frauen der SG
Bockenem/Ambergau. Sie stel-
len in den beiden Gruppen je-
weils ein Team und haben
Rot-Weiß Göttingen II, SG
Wohldenberg/Nettlingen, VfL
Rautenberg (Gruppe A) sowie
die U17 von Hannover 96, SC
Harlingerode und SG Sehlem/
Westfeld (Gruppe B) mit da-

bei. Nach den Gruppenspielen
geht es mit den Halbfinales
und den Platzierungsspielen
weiter. Es werden alle Plätze
ausgespielt, ehe gegen 21.30
Uhr der Sieger des Timm-Me-
tallbau-Cup feststeht.

Tags darauf startet um 11
Uhr das Turnier um den Gast-
stätte-Maas-Pokal. In der
Gruppe A spielen die FC Am-
bergau All-Stars II, der Hein-
der SV, MTV Almstedt II, der
TSV Adenstedt sowie die A-Ju-

nioren der SV Alfeld um den
Einzug in das Halbfinale.
Gruppe B besteht aus der SG
Ambergau/Bockenem, SG Gie-
sen/Ahrbergen, SG Wehr-
stedt/Bad Salzdetfurth, dem
SV EInum II und dem TuSpo
Lamspringe II. Gegen 15 Uhr
starten die Halbfinals, ehe die
ersten vier Ränge ausgespielt
werden.

Zum Abschluss der Turnier-
trilogie kämpfen acht Teams
um den Zander&Gerlach-Cup.

Beginn ist um 16.30 Uhr mit
der Partie zwischen den Am-
bergau All-Stars I und Türk
Gücü Hildesheim. Ebenfalls in
Gruppe A sind der MTV Alm-
stedt und die A-Junioren von
Flenithi Süd am Start. 

In Gruppe B spielen die SV
Alfeld, der SV Einum, Germa-
nia Ochtersum und der FC
Ambergau/Volkersheim. 

Für 19.55 Uhr ist das erste
Halbfinale angesetzt, ehe ge-
gen 21 Uhr der letzte Turnier-

sieger feststeht.
An allen drei Tagen stehen

zudem die bewährten Teams
des FC Ambergau/Volkers-
heim sowie des SV Bockenem
2007 bereit und werden Ak-
tive und Zuschauenden ver-
pflegen. 

Beide Vereine hoffen am
letzten Adventswochenende
auf zahlreiche Interessierte,
die den Budenzauber wieder
zu einer stimmungsvollen
Veranstaltung machen.

Einige neue Aussteller dabei
Weihnachtsmarkt in Groß Düngen wird wieder voller Erfolg

Groß Düngen – Beim kunst-
handwerklichen Weihnachts-
markt in Groß Düngen wissen
die Besucherinnen und Besu-
cher seit Jahren die Vielfalt
und die Qualität der angebo-
tenen Artikel zu schätzen. „In
diesem Jahr sind rund 60 Aus-
steller dabei“, berichtet der
Vorsitzende des Fördervereins
Groß Düngen, Andreas Claas.
Er freut sich besonders darü-
ber, auch einige neue Gesich-
ter begrüßen zu können. „Da-
runter sind auch junge
Leute“, erklärt Claas. 

Im vergangenen Jahr war
die Dorfjugend Groß Düngen
und Umgebung kurz nach ih-
rer Gründung beim Weih-
nachtsmarkt erstmalig vertre-
ten. „Es lief sehr gut, so dass
wir uns entschlossen haben,
mit dabei zu sein“, berichtet
Leonie. Die in kleine Gläser
gefüllte Marmelade, die Bas-
teleien oder das Badesalz ha-
ben die mittlerweile 19-köp-
fige Gruppe selbst in den
vergangenen Wochen herge-
stellt. „Alle Dinge werden ge-
gen eine Spende abgegeben“,
erzählt Leana. Besonders die
Marmelade steht an dem Tag
hoch im Kurs. „Der Himbeer-
Aufstrich war ganz schnell
vergriffen“, heißt es aus der
Gruppe, die seit ihrer Grün-

dung verschiedene Aktivitä-
ten gestartet hat. So wurde be-
reits ein Insektenhotel gebaut
oder der NDR besucht. 

Der Förderverein-Chef ist
mit dem Zuspruch trotz des
teilweise nicht sehr angeneh-
men Wetters zufrieden. „Wir
sind schon ein wenig stolz da-
rauf, dass die Preise stabil ge-
blieben sind. Das gilt zum Bei-
spiel für die Standgebühren
oder den Glühwein. Auch die

Vereine haben da mitgezo-
gen“, erläutert Andreas Claas,
der ebenfalls einen Dank an
die Sponsoren richtet. Der
Förderverein würde gerne
Gruppen wie die Dorfjugend
unterstützen, die auch ein we-
nig Werbung in eigener Sache
machen möchten.

Der Turnermusikverein
hatte traditionell den 42.
Groß Düngener Weihnachts-
markt eröffnet. Der Bläser-

chor Heinde trug ebenfalls
zur guten Stimmung auf dem
Bahnhofsvorplatz bei. Bei der
Weihnachtsbaumauktion ka-
men zehn Bäume unter den
Hammer. Auch der Weih-
nachtsmann ließ sich natür-
lich auf der Marktmeile se-
hen. Um die Speisen und
Getränke kümmerten sich
zum großen Teil wieder die
Groß Düngener Vereine und
Verbände. mi

Trotz des teilweise nicht so guten Wetters war beim 42. Kunsthandwerklichen Weihnachtsmarkt
in Groß Düngen jede Menge los. FOTO: VOLLMER

Zu viele Fragen
sind noch offen 

Windkraft-Entscheidung vertagt
Lamspringe – Mit großem In-
teresse haben die zahlreichen
Besucherinnen und Besucher
der Sitzung des Lamspringer
Gemeinderates auf eine Ent-
scheidung gewartet, wie sich
die Gemeinde in Zukunft zum
Thema Windkraft aufstellt.
Nach einer langen kontrover-
sen Diskussion folgte schließ-
lich die Abstimmung. Das Er-
gebnis fällt allerdings nüch-
tern aus: Die Entscheidung
wird erneut vertagt. 

Bereits im Oktober wollte
der Rat einen richtungswei-
senden Beschluss fassen. Weil
aber der Ortsrat Lamspringe
in dem Verfahren bisher
keine Stellungnahme abgege-
ben hatte, kam der Punkt nun
erneut auf die Tagesordnung. 

Im Fokus stehen zwei
Standorte innerhalb des Ge-
meindegebietes. Nahe des Fle-
ckens Lamspringe geht es um
maximal drei Windräder, ein
weiteres ist bei Wöllersheim
vorgesehen. Bürgermeister
Andreas Humbert (parteilos)
erläuterte, dass sich die Pla-
nungen auf einer Regelung
im Baugesetzbuch stützen,
wonach 25 Prozent der bereits
festgelegten Vorrangflächen
zusätzlich für Windpark-Pro-
jekte zur Verfügung gestellt
werden dürfen. Nächster
Schritt sei dann der Abschluss
eines städtebaulichen Vertra-
ges mit den Investoren, be-
richtete Humbert. 

Der Ortsrat hatte sich für
zwei Windräder ausgespro-
chen. Die Anlage, die auf der
zum Ort nördlich gelegenen
Fläche gebaut werden soll,
wird von dem Gremium ab-
gelehnt. Konfliktpotential
sieht der Ortsrat insbesondere
bei der Schaffung von neuen
Bauplätzen. Humbert betonte
noch einmal, dass die Ge-
meinde das Zepter bei den
Standorten von Windkraftan-
lagen in der Hand behalten
will. „Wir müssen jetzt han-
deln, bevor es andere tun. Ein
Aussitzen wird nicht funktio-
nieren“, ist der Verwaltungs-

chef überzeugt. Humbert
räumte ein, dass das Land-
schaftsbild sicherlich beein-
trächtigt werde. „Aber damit
müssen wir leben. Wir kön-
nen es nicht ändern. Ich bin
auch nicht glücklich damit“,
so der Bürgermeister. 

Für die Mitglieder des Ge-
meinderates gibt es aber noch
zu viele offene Fragen, um ei-
nen Beschluss zu diesem
wichtigen Thema zu fassen.
Die Punkte müssten zunächst
geklärt werden. Ob zum Bei-
spiel der Flächennutzungs-
plan geändert werden muss?
Wenn das dritte Windrad bei
Lamspringe wegfällt, kann
dann ein zweites bei Wöllers-
heim gebaut werden? Legt die
Gemeinde die Zahl der Wind-
räder fest oder geht es um die
Fläche, die für die jeweiligen
Projekte zur Verfügung ge-
stellt wird. 

„Die Position des Ortsrates
bildet die Meinung der betrof-
fenen Bürger ab“, erklärte der
CDU-Fraktionsvorsitzende
Bastian Bruns. „Es besteht
eine Verunsicherung darüber,
ob wir über die Fläche ent-
scheiden oder uns mit dem
städtebaulichen Vertrag an ei-
nen Investor binden. Wir
müssen Sicherheit darüber
haben, was wir hier beschlie-
ßen“, erklärte Martin Hauk
(SPD). „Eine rechtliche Beur-
teilung kann ich nicht vor-
nehmen, da ich kein Jurist
bin“, so Finn Peters (FDP). 

Wie geht es weiter? Die Ver-
waltung wird aufgefordert, im
Januar mit einem Fachplaner
einen Termin zu vereinbaren.
Im Vorfeld tragen die Ratsmit-
glieder ihre detaillierten Fra-
gen zusammen. In der Ge-
meinderatssitzung Ende
Januar, in der es insbesondere
um die Fortführung des Kita-
Vertrages mit dem Landkreis
geht, soll es keine langen Dis-
kussionen um das Thema ge-
ben. „Am Ende muss ein ver-
nünftiger Beschlussvorschlag
stehen. Sonst kommen wir
nicht weiter“, so Bruns. mi
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Arbeitsagentur geschlossen
Kreis – Die Arbeitsagentur Hil-
desheim, die Geschäftsstellen
in Peine und Alfeld sowie die
Familienkasse in Hildesheim
weisen darauf hin, dass alle
Geschäftsstellen und das Be-
rufsinformationszentrum
(BiZ) vom 24. bis 26. Dezem-
ber sowie am 31. Dezember

und 1. Januar geschlossen
bleiben. Wer sich in dieser
Zeit bei der Arbeitsagentur
melden muss, hat keine Nach-
teile. Voraussetzung ist, dass
die persönliche Meldung am
Freitag, 27. Dezember, bezie-
hungsweise Donnerstag, 2. Ja-
nuar, nachgeholt wird.


